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Gemeindeversammlung

24. Juni 2003: anwesend 56 Männer, 12 Frauen, total 68 Personen (0,7 %)

Traktandum Beschluss

Rechnungen 2002 der Einwohnergemeinde
der Stadt Solothurn und der Regio Energie
Solothurn

(GRK 15.5.03; GR 27.5.03)

- Kenntnisnahme vom Ergebnis des Rech-
nungsabschlusses (Laufende Rechnung:
Ertragsüberschuss von Fr. 1’899’035.33,
Investitionsrechnung: Nettoinvestitionen
von Fr. 6’533’133.--. 

- Zuweisung des Ertragsüberschusses der
Laufenden Rechnung. Das Eigenkapital
beträgt Fr. 3363’692.19. 

- Kenntnisnahme vom Bericht und Antrag
der RPK und der Revisionsstelle RES. 

- Die Rechnungen der EGS und der RES für
das Jahr 2000 werden mit Nachtragskredi-
ten und Kreditüberschreitungen geneh-
migt. Behörden und Verwaltung wird Ent-
lastung erteilt.

Sondertraktandum: Verzinsungs- und Leis-
tungsgarantien gegenüber der Pensionskas-
se der Stadt Solothurn; Nachtragskreditbe-
gehren

(GRK 15.5.03; GR 27.5.03)

Bewilligung eines Nachtragskredites von
Fr. 1’500’000.-- zur Bildung einer Rückstel-
lung für die anteilsmässigen Verzinsungs-
und Leistungsgarantien 2002 gegenüber
der Pensionskasse.

Teilrevision des Reglementes über die
Benützung der öffentlichen Parkplätze vom
12. Dezember 1995; Einführung von Tages-
parkkarten

(GRK 6.3.03, GR 25.3.03)

- Der Reglementsänderung wird zuge-
stimmt.

- Die neuen Bestimmungen treten auf den
Zeitpunkt der Genehmigung durch den
Regierungsrat in Kraft.

9. Dezember 2003: anwesend 290 Männer, 282 Frauen, total 572 Personen (5,5 %)

Traktandum Beschluss

Voranschlag über die Verwaltung der Ein-
wohnergemeinde der Stadt Solothurn für
das Jahr 2003 

(GRK 23.10.03; GR 11.11.03)

- Der Voranschlag wird genehmigt. 

- Die Gemeindesteuer für das Jahr 2004
beträgt 129 % der ganzen Staatssteuer
für natürliche Personen und 135 % für
juristische Personen.

- Die Feuerwehrdienstpflicht-Ersatzabgabe
für 2003 beträgt 9 % der ganzen Staats-
steuer.



141

Sondertraktandum: Einführung der grossen
Blockzeiten am Kindergarten und an der
Primarschule ab Schuljahr 2004/2005

(GRK 25.09.03; GR 21.10.03)

- Die Einführung der grossen Blockzeiten
mit 3,5 Stunden im Kindergarten und mit
3,5 Stunden an der Primarschule (Vor-
mittag) erfolgt auf Schuljahresbeginn
2004/2005.

- Die Projektkredite von Fr. 618’250.-- (bau-
liche Massnahmen/Infrastruktur) und Fr.
270’551.-- (Umsetzung/Projektkosten)
sowie die jährlich wiederkehrenden Per-
sonalkosten von Fr. 248’855.-- mit einem
Gesamtbetrag von Fr. 358’436.-- jährlich
wiederkehrender Kosten werden bewilligt.

- Dem Gemeinderat wird bis Ende Januar
2008 Rechenschaft abgelegt.

- Die Schuldirektion wird mit dem Vollzug
beauftragt.

- Das Stadtpräsidium wird beauftragt, beim
Kanton vorstellig zu werden, damit das
Vierstundenmodell an der Primarschule
auf den Schuljahresbeginn 2004/2005
realisiert werden kann.

Sondertraktandum: Ausbau Obach- und
Gewerbestrasse; Kreditbewilligung

(GRK 23.10.03; GR 11.11.03)

Für den Neubau Gewerbestrasse wird ein
Kredit von Fr. 1’100’000.-- bewilligt. Dieser
Kredit erhöht sich um die teuerungsbeding-
ten Kosten.

Seminarmeile Solothurn: Tauschvertrag und
Grundstückparzellierung für das Seminar-
hotel zwischen der Stadt Solothurn und
dem Kanton Solothurn

(GRK 28.8.03; GR 21.10.03)

- Dem Tauschvertrag und der Grundstück-
parzellierung wird zugestimmt.

- Das genaue Ausmass der Landfläche wird
aufgrund der definitiven Parzellierung
festgelegt. Der genaue Kaufpreis wird 
aufgrund der Bruttogeschossfläche des
definitiven Bauprojektes bestimmt.

- Der Leiter Rechts- und Personaldienst 
wird beauftragt, den entsprechenden 
Vertrag und die Grundstückparzellierung
anzumelden und zu unterzeichnen. Er
kann zusammen mit dem Grundbuchamt
formelle Anpassungen, redaktionelle und
unbedeutende Änderungen vornehmen.
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Seminarmeile Solothurn: Zustimmung zum
Grundstück-Kaufvertrag für das Seminarho-
tel zwischen dem Kanton Solothurn und
der Credit Suisse Asset Management Funds

(GRK 28.8.03; GR 21.10.03)

- Dem Kaufvertrag für das Seminarhotel
zwischen dem Kanton Solothurn und der
Credit Suisse Asset Management Funds
wird zugestimmt.

- Das genaue Ausmass der Landfläche wird
aufgrund der definitiven Parzellierung
festgelegt. Der genaue Kaufpreis wird 
aufgrund der Bruttogeschossfläche des
definitiven Bauprojektes bestimmt.

- Der Leiter Rechts- und Personaldienst 
wird beauftragt, den entsprechenden
Kaufvertrag anzumelden und zu unter-
zeichnen. Er kann zusammen mit dem
Grundbuchamt formelle Anpassungen,
redaktionelle und unbedeutende Ände-
rungen vornehmen.

Erhöhung der Tarife für Trinkwasser

(GRK 15.5.03; GR 27.5.03)

Die Tarife für Trinkwasser der Regio Energie
Solothurn werden auf den 1. Januar 2004
wie folgt angehoben: Wasserbezug: Fr. 1.70
pro m3; Löschwassergebühr: 0,14 ‰ der
Gebäudeversicherungsschatzung; Sprinkler-
gebühren: Fr. 1.70 pro m3 pro Stunde und
Monat; Anlagen mit grossem Anschlusswert:
Fr. -.60 pro Minutenliter und Monat. Die
Grundtaxe bleibt unverändert bei Fr. 6.50
pro Monat.

Die Abwassergebühr für die Benützung und
Amortisation der städtischen Kanalisationen
wird ab 1.1.2004 auf Fr. -.65 pro m3 bezo-
genes Frischwasser festgelegt.

Senkung der Abwassergebühr für die
Benützung und Amortisation des städti-
schen Kanalisationsnetzes

(GRK 23.10.03; GR 11.11.03)

Referendum gegen Ausweisverordnung

(GRK 23.10.03; GR 11.11.03)

Gegen den Kantonsratsbeschluss vom
3.9.2003 betreffend Verordnung über die
Einführung des Bundesgesetzes über die
Ausweise für Schweizer Staatsangehörige
(Ausweisverordnung) wird das Referendum
ergriffen.
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Gemeinderat

Mitglieder Ersatzmitglieder

FdP
Fluri Kurt, Stadtpräsident Stuber Niklaus
Dobler Hanspeter Schluep Sonja
Gerber Beat Derendinger Yves
Hansen Jeannette von Ballmoos Franziska
Hess Peter Christen Bernhard
Jordi Markus Schaller Claudia
Käch Beat
Kambli Peter
Marbach Thomas
Schatzmann Hans
Zimmermann Fritz

SP
Brändle Michael, Dr. Würgler Adrian
Christ Maria Abebe Miryam
Fäh Peter Bieri Hans Ulrich
Allermann-Loeliger Anne Arnold Markus
Flury-Weber Eva Hänggi Erich
Kradolfer Lucie
Probst Bernath Barbara
Schneider Markus

CVP
Bischof Pirmin, Dr. Stampfli Robert
Humm Urs Leimer Keune Katharina
Jeger Urs
Streit-Kofmel Barbara
Welter Matthias, Vize-Stadtpräsident

GuBS
Oberholzer Alex, Dr. Beer Mayer Beatrice
Urben-Geiser Marianne
Wyss Brigit

SVP
Bosshart Esther Demuth Karl
Siegfried-Crivelli Giancarla
Wellauer Willy

Stand: 31.12.2003
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An 12 Sitzungen wurden 80 Geschäfte behandelt, davon folgende in eigener Kompetenz
erledigt:

Spezielle Geschäfte (ohne Vorstösse, Demissionen, Wahlen)

14. Januar 2003

Orientierung über die Situation der Pen-
sionskasse der Stadt Solothurn; Fragerunde

Kenntnisnahme von den Ausführungen von
Raymond Melly, Finanzverwalter, und Bruno
Filiberti, Pensionskassen-Experte.

25. Februar 2003

Entlastung West: Vorstellung der Projekt-
ideen aus der Selektionsphase, die zur
Weiterbearbeitung vorgeschlagen sind;
Orientierung über das weitere Vorgehen

Kenntnisnahme.

Schulenplanung 2002/2003

(GRK 19.12.02)

Von der Schulenplanung 2002/2003 wird
Kenntnis genommen.

Traktandum Beschluss

25. März 2003

Orientierung über Rechnungsergebnis 2002
der Regiobank Solothurn

Kenntnisnahme.

Orientierung über Bevölkerungsschutz
2004 und Regionalisierung

Kenntnisnahme.

Teilrevision der Ausführungsbestimmungen
über das unbeschränkte Parkieren in der
Blauen Zone (Anwohnerprivilegierung)

(GRK 6.3.03)

Zustimmung zu den Änderungen.

Traktandum Beschluss

29. April 2003

Orientierung über das Konzept «Einfüh-
rung der Blockzeiten für Kindergarten 
und Primarschule in Solothurn»

Kenntnisnahme.

Traktandum Beschluss

27. Mai 2003

Keine Geschäfte in eigener Kompetenz
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Traktandum Beschluss

6. Juni 2003

Provisorische Wahl des Stadtschreibers

(GRK 15.5.03)

- Einstimmige Wahl von Hansjörg Boll, 
Rüttenen.

- Wohnsitznahme in der Stadt Solothurn.
Projektwettbewerb Neugestaltung Dor-
nacherplatz; Orientierung

(GRK 5.6.03)

Kenntnisnahme vom Antrag des Beurtei-
lungsgremiums, das Projekt Stadtgeschich-
ten weiter zu verfolgen.

Ergebnis Wettbewerb Seminarhotel, zweite
Stufe; Orientierung

Kenntnisnahme.

Traktandum Beschluss

1. Juli 2003

Teuerungsausgleich auf der Suvention an
das Neue Städtebundtheater Biel-Solothurn

(GRK 5.6.03)

- Erhöhung Teuerungsausgleich auf der
Subvention auf den 1. Januar 2004 auf
4,4 % oder um Fr. 23’842.--.

- Keine Anpassung mehr bis Ende 2007.

Bericht des Ausschusses für Geschäfts-
prüfung 2003

- Kenntnisnahme.

- Die Verwaltung informiert in einem Jahr
über die Umsetzung der Empfehlungen
des GPA.

Langsamverkehrskonzept Kenntnisnahme.

Traktandum Beschluss

12. August 2003

Stellungnahme zum Wettbewerbsergebnis
Entlastung West und zum Antrag des 
Beurteilungsgremiums

- Projektierung und Ausführung der 
Westtangente sollen unter Vorbehalt 
der nachfolgenden Abweichungen 
den Verfassern des Projektes Leporello
übertragen werden.

- Die Ausführung des Aare querenden
Bereiches inkl. Fussgängerbrücke ist den
Verfassern des Projektes Key West zu
übertragen.

- Die gestalterische und verkehrstechnische
Optimierung des Gesamtprojektes soll
unter Beizug der Verfasser von Key West
erfolgen.
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Traktandum Beschluss

26. August 2003

Finanzplan 2004 - 2007

(GRK 14.8.03)

Der mittelfristige Finanzplan 2004 - 2007
wird mit den beschlossenen Änderungen
beschlossen.

Gestaltungsplan Holunderweg; Auflage-
beschluss

(GRK 14.8.03)

- Der Gestaltungsplan Holunderweg mit
Sonderbauvorschriften wird mit den 
entsprechenden Ergänzungen aufgelegt.

- Sofern keine Einsprachen eingereicht 
werden, gilt er als vom Gemeinderat
beschlossen.

Traktandum Beschluss

21. Oktober 2003

Keine Geschäfte in eigener Kompetenz

Traktandum Beschluss

11. November 2003

Seminarmeile Landhaus; Bewilligung 
eines vorgezogenen Projektierungskredits

GRK 23.10.03)

- Bewilligung eines Planungskredites 
von Fr. 350’000.--.

- Entsprechende Reduktion des Investitions-
kredites im Budget 2004.

Traktandum Beschluss

2. Dezember 2003

Definitive Wahl von Hptm Peter Fedeli, Chef
Stadtpolizei

(GRK 20.11.03)

Definitive Wahl auf 4. Dezember 2003.

Beförderungen bei der Feuerwehr

(GRK 20.11.03)

- Beförderung von Lt Kurt Ritschard und 
Lt Urs Vogler zum Oberleutnant.

- Anmeldung von Kpl Felix Hermann zum
amtlichen Feuerwehr-Offizierskurs.



Vorstösse 2003

M = Motion I = Interpellation DI = Dringliche Interpellation P = Postulat
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Datum Text Behandlung Beschluss

M 11.11.2003 FdP-Fraktion, Erstunterzeichner
Fritz Zimmermann, betreffend 
Überprüfung des Museums-
konzeptes unter dem Aspekt 
der Kosteneinsparungen

I 25.2.2003 FdP-Fraktion, Erstunterzeichner 21.10.2003 Der Interpellant
Hans Schatzmann, betreffend ist von der Ant-
Pförtneranlage auf der Luzern- wort befriedigt.
und Bürenstrasse

I 25.3.2003 FdP-Fraktion, Erstunterzeichner 2.12.2003 Der Interpellant
Beat Käch, betreffend ist von der Ant-
Sicherheitsnormen versus wort teilweise 
Erhaltung historischer Bau- befriedigt.
substanz im Konzertsaal

DI 25.3.2003 GuBS, Erstunterzeichner 25.3.2003 Auf Abstimmung
Alex Oberholzer, betreffend über Dringlich-
Abstimmungskampagne keit wird ver-
Atominitiative zichtet. Der Inter-

pellant ist von
der Antwort
befriedigt.

I 29.4.2003 GuBS, Erstunterzeichner 2.12.2003 Der Interpellant
Hans Ellenberger, betreffend ist von der Ant-
Entlastung West wort teilweise

befriedigt.

I 27.5.2003 SP-Fraktion, Unterzeichner 
Adrian Würgler, betreffend Kri-
terien für die Nutzung öffent-
licher Strassen in Solothurn

I 1.7.2003 Urs Jeger, CVP, betreffend Stif- 26.8.2003 Der Interpellant
tung für Alterswohnungen und ist von der Ant-
Alterssiedlung St. Josefsgasse wort teilweise

befriedigt.

I 21.10.2003 FdP-Fraktion, Erstunterzeichner 21.10.2003 Der Interpellant
Niklaus Stuber, betreffend Über- ist von der Ant-
prüfung bereits beschlossener wort teilweise
Ausgaben befriedigt.
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I 21.10.2003 FdP-Fraktion, Erstunterzeichner 2.12.2003 Der Interpellant
Niklaus Stuber, betreffend ist von der Ant-
weiteres Vorgehen bei der Villa wort teilweise
Riant-Mont befriedigt.

P 14.1.2003 SP-Fraktion, Erstunterzeichnerin 10.6.2003 Erheblich erklärt
Eva Flury, betreffend Verbesse- und gleichzeitig
rung der Sicherheit am Kreuz- als erledigt
ackerpark und beim Gewerbe- abgeschrieben.
schulhaus durch einfache und 
rasch umsetzbare Massnahmen 
mit geringem finanziellem 
Aufwand

P 2.12.2003 SP-Fraktion, Unterzeichner 
Michael Brändle, betreffend ver-
besserte Steuerung beim Ein-
kauf von externen Leistungen

P 2.12.2003 SP-Fraktion, Unterzeichner
Michael Brändle, betreffend
Verzichtsplanung ohne Kenntnis 
der Leistungen?

M 18.6.2002 SP-Fraktion, Unterzeichner 14.1.2003 Erheblich
Michael Brändle, betreffend ver- erklärt.
besserte Rechenschaftsablage
gegenüber der Exekutive

M 27.8.2002 SP-Fraktion, Unterzeichnerin 27.8.2003 Erheblich
Eva Flury-Weber, betreffend erklärt.
Ausbau der Jura-Unterführung 
als Quartierverbindung sowie 
regionale Verbindung für Fuss-
gänger und Velofahrer

I 30.4.2002 GuBS, Alex Oberholzer, 25.2.2003 Der Interpellant
betreffend Pflegekonzept ist von der Ant-
Grünanlagen wort befriedigt.

I 27.8.2002 FdP-Fraktion, Unterzeichner 25.2.2003 Die Interpellan-
Thomas Marbach und Yves ten sind von der
Derendinger, betreffend West- Antwort
umfahrungsbrücke für den befriedigt.
Fussgänger- und Veloverkehr

Vorstösse 2002, die im Berichtsjahr behandelt wurden
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Demissionen

Jürg Christen als Verwaltungsrat der KEBAG
Regula Schaller als ordentliches Mitglied des Wahlbüros 1
Heinz Däppen als Präsident und Mitglied der Jugendkommission
Regina Schmid als Ersatzmitglied des Gemeinderates
Eliane Schürch als Mitglied der Jugendkommission
Hans-E. Ellenberger als Mitglied des Gemeinderates
Rosmarie Pirracchio als 1. Ersatzmitglied des Wahlbüros 2
Helene Geiser als Mitglied der Schulkommission
Renzo Wolf als Ersatzmitglied der Jugendkommission
Karin Scherrer als Mitglied der DGO-Kommission
Michael Tobler als 1. Ersatzmitglied des Wahlbüros 1
Claudia Bachofen als 1. Ersatzmitglied des Wahlbüros 1
Peter Gisiger als Verwaltungsrat BSU (GV 15. Juni 2004)
Peter Gisiger als Verwaltungsrat Regionalflugplatz Jura-Grenchen AG
(GV 14. Juni 2004)
Peter Gisiger als Mitglied der Stadtvereinigung (GV 27. September 2004)
Hugo Derendinger als Mitglied und Vizepräsident der Sportkommission

Wahlen

Peter Kaiser als Mitglied der Rechnungsprüfungskommission
Andreas Isler als Mitglied der Jugendkommission
Dr. Daniel Wormser als Stiftungsrat der Zentralbibliothek Solothurn
Benedikt Graf als Mitglied der Fachkommission Kunstmuseum
Felix Strässle als Verwaltungsrat der KEBAG
Susan von Sury als ordentliches Mitglied des Wahlbüros 1
Konstantin Henzi als Ersatzmitglied der Jugendkommission
Erich Hänggi als Ersatzmitglied des Gemeinderates
Birgit Wyss als ordentliches Mitglied des Gemeinderates
Beatrice Beer Mayer als Ersatzmitglied des Gemeinderates
Karl Demuth als Mitglied der Schulkommission
Marc Flammer als Mitglied der Fachkommission Museum Blumenstein
Simone Kury als Mitglied der DGO-Kommission
Maria Ursprung als 2. Ersatzmitglied des Wahlbüros 1
Hansjörg Boll als Verwaltungsrat BSU (ab GV 2004)
Hansjörg Boll als Verwaltungsrat Regionalflugplatz Jura-Grenchen AG (ab GV 2004)
Hansjörg Boll als Mitglied der Stadtvereinigung (ab GV 2004)
Marco Lupi als Mitglied der Sportkommission
Nadine Barth als 1. Ersatzmitglied der Sportkommission

I 3.12.2002 SP-Fraktion, Barbara Probst 25.2.2003 Die Interpellan-
Bernath, betreffend städtische tin ist von der
Alterspolitik Antwort 

befriedigt.

P 27.8.2002 SP-Fraktion, Unterzeichnerin 23.2.2003 Erheblich erklärt
Regina Schmid, betreffend und gleichzeitig
Sicherheit für den Langsam- als erledigt
verkehr (Velo / Fussgänger) abgeschrieben.
auf der Weissensteinstrasse



Gemeinderatskommission
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Gemeinderatskommission

Mitglieder Ersatzmitglieder

FdP
Fluri Kurt, Stadtpräsident Hansen Jeannette
Käch Beat Kambli Peter
Marbach Thomas Hess Peter

SP
Fäh Peter Allemann-Loeliger Anne
Probst Bernath Barbara Flury-Weber Eva

CVP
Welter Matthias, Vize-Stadtpräsident Jeger Urs

GuBS
Urben-Geiser Mariane Oberholzer Alex

Stand 31. Dezember 2002

An 11 Sitzungen wurden 109 Geschäfte behandelt, davon folgende in eigener Kompetenz
erledigt:

23. Januar 2003

Traktandum Beschluss

Demission von Wm Beda Birrer; Wiederbe-
setzung der Stelle

- Genehmigung der Demission auf den
30.4.2003.

- Wiederbesetzung der Stelle.

Orientierung über die Personalsituation bei
der Stadtpolizei 

Kenntnisnahme.

Verzinsungs- und Leistungsgarantien 2001
Region Solothurn Tourismus gegenüber 
der Pensionskasse; Gesuch um Zahlungs-
befreiung

Dem Gesuch wird entsprochen. Bewilligung
eines Nachtragskredites von Fr. 22’799.--.

Benützungsgebühren Mehrzwecksporthalle
CIS; Kontingentüberschreibung, Bewilli-
gung eines Nachtragskredites

- Kenntnisnahme von der Kontingentüber-
schreitung um 143 Stunden.

- Bewilligung eines Nachtragskredites von
Fr. 20’472.15.

- Auftrag an Sportkommission, Massnah-
men zur Verhinderung von Kontingent-
überschreitungen durchzusetzen.

Landverkauf ab öffentlichem Strassenareal:
Hübeliweg

- Verkauf einer Landfläche von ca. 52 m2

ab Strassenparzelle an Frau Florence Kunz-
Gollut.

- Verkauf einer Landfläche von ca. 24 m2

ab Strassenparzelle an Heinrich Acker-
mann.
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- Der Kaufpreis beträgt Fr. 200.-- pro m2.

- Festlegung des definitiven Kaufpreises
nach erfolgter Parzellierung.

- Die Kosten der Grundbuchmutation 
werden den Landverhandlungen ent-
sprechend auf die Parteien aufgeteilt.

- Grenzkorrektur im Einrenkerbereich Obere
Steingrubenstrasse und Hübeliweg.

6. März 2003

Traktandum Beschluss

Erarbeitung eines Konzeptes für die Einfüh-
rung der schulischen Sozialarbeit; Nach-
tragskreditbegehren

Bewilligung eines Nachtragskredites von 
Fr. 15’000.-- für die Erarbeitung des 
Konzeptes.

Beförderung von Fw Walter Lüdi - Beförderung zum Dienstchef Sicherheit
und Verkehr per 1.3.2003.

- Beförderung zum Leutnant auf 
1. Januar 2004.

3. April 2003

Traktandum Beschluss

Rechnungsergebnis 2002 - Kenntnisnahme vom Ergebnis der Verwal-
tungsrechnung 2002.

- Zustimmung zur Rückstellung für die Ver-
zinsungs- und Leistungsgarantien 2002
gegenüber der Pensionskasse von 1,5
Mio. Franken.

- Einlage des Ertragsüberschusses von
Fr. 1’899’035.33 ins Eigenkapital.

Erneuerung von in der Rechnung 2002 ver-
fallenen Krediten

- Fr. 4’600.-- für die Anschaffung von
Klappstühlen für das Kunstmuseum.

- Fr. 7’800.-- für das Richten des Betonele-
ments der Stehrampen im Fussballstadion.

Landkauf von der Pensionskasse der Swiss-
air

- Erwerb des in der Landwirtschaftszone 
liegenden Grundstückes GB Solothurn 
Nr. 3743 von 15’056 m2.

- Der Kaufpreis beträgt im Mittel Fr. 4.-- pro
m2.

- Der Kaufpreis von Fr. 60’224.-- ist zahlbar
bei Unterzeichnung des Kaufvertrages.

- Der laufende Pachtvertrag mit Bernhard
Lehmann-Schwab wird weitergeführt.
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Volière: Erneuerung des Baurechtes mit der
Ornithologischen Gesellschaft Solothurn

Verlängerung des Baurechtsvertrages um
30 Jahre, also bis am 1. März 2034.

Liegenschaft Löwengasse 20; Erstvermie-
tung

- Die Liegenschaft wird für die Vermietung
freigegeben.

- Der Mietzins für die Nutzfläche von 30 m2

beträgt Fr. 80.-- pro m2.

15. Mai 2003

Traktandum Beschluss

Beförderung von Kpl Hansruedi Bart - Beförderung zum Stv. Dienstchef Sicher-
heit und Verkehr auf 1. Mai 2003.

- Beförderung zum Wachtmeister auf
1. Januar 2004.

- Wiederbesetzung der neuen Stelle.

Rechnung 2002 der Bezirksschule 
Solothurn

- Genehmigung der Jahresrechnung 2002
mit gleichzeitiger Bewilligung der Nach-
tragskredite.

- Déchargeerteilung an Finanzverwaltung.

Verleihung einer Ehrenscheibe Gemeinde Bemmel NL anlässlich internatio-
nalen Viertage-Marsches in Nijmegen

(kleine Ehrenscheibe).

5. Juni 2003

Traktandum Beschluss

Wohnsitzregelung für das Polizeikorps Änderung von § 23 Dienstreglement für die
Stadtpolizei:

Wohnsitznahme der Korpsangehörigen in
Solothurn oder mit spezieller Bewilligung
des Kommandos in der näheren Umge-
bung, wenn ihre Einsatzbereitschaft mit
einer Fahrzeit von zehn Minuten gewähr-
leistet ist.

Steuererlassgesuch - Gesuch wird abgewiesen.

- Es können aber angemessene Raten-
zahlungen gewährt werden.

Pensenerhöhung bei der Familienberatung
Solothurn Lebern

Zustimmung zu Pensenerhöhung ab 
1. Juli 2003 mit jährlicher Kostenfolge 
von Fr. 5’100.--.

Beitrag an den Spitex-Verein Solothurn;
Nachtragskreditbegehren

Bewilligung eines einmaligen Beitrages von
Fr. 98’668.90 zur Defizitdeckung 2002.
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Überprüfung, Angebotsoptimierung und
Angebotskonzept 2005 des BSU; Stellung-
nahme zum Schlussbericht der Begleit-
gruppe

- Zustimmung zur Verlängerung der Linie 9
ab Luterbach via Hauptbahnhof über 
die Rötiachse ins Obachgebiet mit den
entsprechenden Kostenfolgen.

- Interesse an der Nutzung des Stilllagers
der Linie 8, die an Sonn- und allgemeinen
Feiertagen ins Gebiet Obach weiterfährt.

Beitritt zum Abstimmungskomitee gegen
die LSO-Initiativen

Ablehnung eines Beitrittes zum Abstim-
mungskomitee des Verbandes Solothurner
Einwohnergemeinden.

Projektwettbewerb Neugestaltung 
Dornacherplatz

Zustimmung zum Antrag des Beurteilungs-
gremiums, das Projekt Stadtgeschichten
weiter zu verfolgen.

Ergebnis Wettbewerb Seminarhotel, zweite
Stufe

Kenntnisnahme vom Ergebnis der zweiten
Stufe des Wettbewerbs Seminarhotel und
vom weiteren Vorgehen.

14. August 2003

Traktandum Beschluss

Steuererlassgesuch Gutheissung des Gesuches. Erlass der aus-
stehenden Gemeindesteuern 2000 von
Fr. 2’545.70.

Definitive Wahl als Stadtpolizist Michael Stampfli wird auf 1. September
2003 definitiv zum Polizeibeamten gewählt.

Neuuniformierung der Stadtpolizei Die persönliche Uniformenentschädigung
des Jahres 2004 für die Korpsangehörigen
wird mit allfälligen Abzügen vollumfänglich
dem Voranschlag 2005 gutgeschrieben.

Efem Imbiss und Café; Ausdehnung des
Gastwirtschaftsbetriebes auf eine Aussen-
wirtschaft
Vermietung der Werkhofturnhalle 4

Zustimmung zum Betreiben einer Aussen-
wirtschaft an der Berthastrasse.

- Ab 1. August 2004 Vermietung der 
kleinen Werkhofturnhalle an die Rythalle
Soledurn, AG für Ausstellungen 

- Der Nettomietzins beträgt Fr. 1’000.-- 
pro Jahr.

- Abschluss des Mietvertrages auf eine 
feste Dauer von neun Jahren, d.h. bis
31. Juli 2012.

Verleihung einer Ehrenscheibe

Verleihung einer Ehrenscheibe Mike Kurth, Solothurner Kajakfahrer, für
ausserordentliche Leistung an den Kanu-
WM 2004 (kleine Ehrenscheibe).

Alexander Popow, russischer Schwimmstar,
für herausragende Leistungen an der
Schwimm-WM 2004 (kleine Ehrenscheibe).
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28. August 2003

Traktandum Beschluss

Seminarmeile Solothurn; Nutzungsvertrag
betreffend Landhaus und Palais Besenval

Genehmigung.

Seminarmeile Solothurn; Bewirtungsvertrag
Landhaus

Genehmigung des Vertrages.

Seminarmeile Solothurn; Änderung Anhang
II zum Gebührentarif

Kenntnisnahme von der Absicht, für die
Benützung der städtischen Liegenschaften
eine Pauschalisierung der Gebühren vorzu-
nehmen.

Seminarmeile Solothurn; Entwurf Absichts-
erklärung

Genehmigung.

25. September 2003

Traktandum Beschluss

Dilitschstrasse 11 + 13; Festlegung der
Mietzinse nach Sanierung und Umbau

- Mietzins für Dreizimmerwohnungen mit
neuen Nasszellen Fr. 760.-- netto pro
Monat.

- Mietzins für Dreizimmerwohnungen ohne
neue Nasszellen Fr. 725.-- netto pro
Monat. 

Reglement über die Nutzung des öffent-
lichen Raumes für Märkte und marktähnli-
che Nutzungen (Marktreglement);  erste
Lesung

Auftrag an Arbeitsgruppe, Reglementsent-
wurf für ein neues Marktreglement zu
straffen und redaktionell zu überarbeiten.

Seminarmeile Solothurn; Orientierung Kenntnisnahme, dass die Absichtserklärung
von allen Parteien unterzeichnet wurde.

Restaurant Zur neuen Brücke; Ausdehnung
des Gastwirtschaftsbetriebes auf eine
Aussenwirtschaft

Zustimmung zum Betreiben einer Aussen-
wirtschaft an der Schwanengasse.

Restaurant Rebstock; Ausdehnung des
Gastwirtschaftsbetriebes auf eine Aussen-
wirtschaft

Ablehnung des Gesuches zum Betreiben
einer Aussenwirtschaft auf dem Trottoir an
der Kronengasse.

23. Oktober 2003

Traktandum Beschluss

Ausgleichszahlung Asyl; Nachtragskreditbe-
gehren

Bewilligung eines Nachtragskredites von

Fr. 20’000.-- für unbürokratische Sofort-
hilfen an Ayslbewerber und deren Familien.
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20. November 2003

Traktandum Beschluss

Entschädigungen 2003 an Vizestadtpräsi-
dent sowie Mitglieder und Ersatzmitglieder
der GRK

Genehmigung.

Entschädigungen 2003 an die Mitglieder
der Rechnungsprüfungskommission

Genehmigung.

Entschädigungen 2003 an die Kommis-
sionspräsidenten

Genehmigung.

Subventionszahlungen 2003 an die städti-
schen Vereine
Beförderung bei der Stadtpolizei

Auszahlung gemäss vorgelegter Liste.

Beförderung von Gfr Adrian Bitzi zum 
Korporal auf 1. Januar 2004.

Verkauf des Grundstückes GB Solothurn
Nr. 4020 an der Wildbachstrasse

Ladenschluss in Solothurn Ausnahmsweise Bewilligung eines Abend-
verkaufes am 23. Dezember 2003.

- Verkauf zum Preis von Fr. 200.--/m2.

- Aufteilung gemäss Mutationsplan.

- Kaufpreis Fr. 42’800.-- für den Verein Kin-
derheim Bachtelen, Fr. 2’800.-- 
für Hans R. Bader.

18. Dezember 2003

Traktandum Beschluss

Entschädigungen 2003 an die Kommis-
sionspräsidenten; Nachtrag

Genehmigung.

Steuererlassgesuch Abweisung des Gesuches.

Steuererlassgesuch Gutheissung des Gesuches.

Demission von Wm mbA Rudolf Heimann;
Wiederbesetzung der Stelle

Personal- und Aufgabensituation Stadtpoli-
zei; Einsatz von Hilfskräften

- Genehmigung der Demission auf 
31. März 2004.

- Wiederbesetzung der Stelle.

- Kenntnisnahme vom Zwischenbericht des
Chefs Stadtpolizei.

- Zustimmung zur Anstellung von Hilfskräf-
ten.

- Kompetenz an RPD zur Anstellung von
zwei Polizeirekruten.

Aufgaben und Funktion der Chefbeamten-
konferenz

Aussprache.
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Stadtpräsidium



Rück- und Ausblick des Stadtpräsidenten 

Das Rechnungsergebnis 2003 ist überraschend gut ausgefallen. Leider aber lassen sich dar-
aus keine strukturellen Verbesserungen für die Situation der Stadt Solothurn erkennen,
sondern es ist - wie Sie dem Kommentar zur Rechnung entnehmen können - zum grössten
Teil auf nicht wiederkehrende Effekte des Steuersystems zurückzuführen. Neben der
erfreulichen Tatsache, dass wir das Aufwandbudget doch recht gut unter Kontrolle halten
konnten, wofür ich allen städtischen Angestellten und Behörden ganz herzlich danke, lässt
sich auch mit diesem Ergebnis sehr leicht belegen, dass wir eine strukturelle und nicht
bloss konjunkturelle Defizitsituation aufweisen. Damit will ich sagen, dass unser Finanz-
haushalt ganz wesentlich von Faktoren geprägt wird, welche nicht konjunkturabhängig
sind, sondern sich aufgrund unserer Situation als Zentrumsstadt negativ auswirken. Dazu
zählen insbesondere folgende drei Aufwandpositionen:

Mit Ausnahme der kantonalen Institutionen (Museum Altes Zeughaus, Schloss Waldegg)
wird praktisch die gesamte professionelle Kulturarbeit der Region mit rund 90’000 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern (Gebiet der Regionalplanungsgruppe Solothurn und Umge-
bung) durch die Stadt Solothurn mit ihren 15’000 Personen bezahlt.

Der regionale öffentliche Verkehr wird aufgrund des Kostenverteilers gemäss Gesetz über
den öffentlichen Verkehr (Kriterium der «Haltestellenabfahrten» und der Einwohnerzahl)
weit überproportional durch die Zentrumsstadt finanziert.

Die sozio-demographische Wanderungsbewegung mit ihrer Tendenz der Zuwanderung
unterstützungsbedürftiger Personen in die Stadt und der Abwanderung finanziell stärkerer
Personenkreise ins Umland hält unverändert an und hat sich auch mit einem entsprechen-
den Mehraufwand im letzten Jahr klar manifestiert.

Obwohl drei städtische Kulturengagements (Stadttheater, Altes Spital, Anteil der Stadt an
der Zentralbibliothek Solothurn) von den Regionsgemeinden der REPLA verdienstvoller-
weise unterstützt werden, sind die Pro-Kopf-Beiträge der Stadtbevölkerung an die Kultur
um ein Vielfaches höher als diejenigen der übrigen Regionseinwohnerinnen und -einwoh-
ner. Aber auch für die drei erwähnten Institutionen bezahlt die Stadt trotz der regionalen
Unterstützung 8 x mehr als die Bevölkerung der Regionsgemeinden. Es ist offensichtlich,
dass hier ein eklatantes Missverhältnis zwischen hauptsächlich finanzierender Trägerschaft
und tatsächlicher Benützung besteht. 

Im Sozialbereich konnte zwar mit der Inkraftsetzung des neuen Finanzausgleichsgesetzes
der Selbstbehalt der Gemeinden aufgehoben und damit die Belastung der Zentrumsge-
meinden durch sozialhilfeabhängige Personen etwas reduziert werden. Das ändert aber
nichts daran, dass insbesondere die Städte nach wie vor einen starken Zuwachs an Unter-
stützungsbedürftigen erleben, weil sich hier ein entsprechendes Milieu, eine willkommene
Anonymität und natürlich auch eher ein entsprechendes Wohnungsangebot als in Landge-
meinden vorfindet.

Diese an Hand der drei Beispiele  skizzierte Problematik besteht in mehr oder weniger aus-
geprägter Form bei allen Schweizer Städten mit Zentrumsfunktion, da in unserem Land die
privilegierten Agglomerationsgemeinden nicht einfach zur Eingemeindung gezwungen
werden können und freiwillige Zusammenschlüsse erfahrungsgemäss höchstens dann eine
politische Chance haben, wenn eine Kommune finanziell nicht mehr überlebensfähig ist.
Vielleicht bei der nächsten Rezession, vielleicht bei der übernächsten, aber irgendwann
wird der Zeitpunkt kommen, in welchem die Schweizer Zentrumsstädte ihre durch ein
wirtschaftliches Tief noch zusätzlich erschwerte strukturelle Last nicht mehr tragen kön-
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nen. Spätestens dann werden die Agglomerationsgemeinden und die Kantone gezwungen
sein, heute von den Städten getragene Lasten in vermehrtem Mass mitzutragen. Vorher
aber werden vermutlich insbesondere kulturelle Institutionen und je nach kantonaler
Gesetzgebung auch der regionale öffentliche Verkehr so stark abgebaut worden sein, dass
darunter unvermeidlicherweise auch die Attraktivität der ganzen Region leidet. Wollen es
die Regionen, wollen es die Kantone wirklich so weit kommen lassen?

Vor diesem staatspolitischen Hintergrund ist die im vergangenen Sommer abgelaufene
Diskussion zwischen der Stadt und der Nachbargemeinde Feldbrunnen - St. Niklaus eben
nicht bloss als Sommertheater mit dem reisserischen Titel «Schmarotzermentalität» abzu-
tun. Die Städte und Zentrumsgemeinden sind auf staatspolitisch reife und verantwortungs-
volle Regionsgemeinden und Kantone angewiesen, welche bereit sind, die heutige Dispa-
rität zwischen der finanzierenden Trägerschaft und der profitierenden Umgebung im län-
gerfristig eigenen Interesse auszugleichen.

Kurt Fluri, Stadtpräsident

Friedensrichter

Zivilrechtspflege

Im Berichtsjahr wurden beim Friedensrichter insgesamt 28 Zivilprozesse (Forderungsklagen,
nachbarrechtliche Streitigkeiten usw.) anhängig gemacht. In 1 Fall (der Streitwert lag unter
300 Franken) erging ein Urteil; in 2 Fällen erfolgte ein Vergleich, verbunden mit einem
Rückzug der Klage, und in 3 Fällen blieben die Bemühungen um eine gütliche Streitbeile-
gung erfolglos und der Klägerschaft musste der Weisungsschein ausgestellt werden. 22
Fälle schliesslich mussten mangels örtlicher oder sachlicher Zuständigkeit des Friedensrich-
ters an das zuständige Gericht weitergeleitet werden.

Strafrechtspflege

Wegen Tätlichkeiten und Ehrverletzung wurden insgesamt 4 Klagen eingereicht. In 2 Fäl-
len konnte die Streitsache vergleichsweise erledigt und das Verfahren abgeschrieben wer-
den; in 2 Fällen war eine gütliche Einigung der Parteien nicht möglich, und dem Strafan-
tragsteller musste ein Weisungsschein ausgestellt werden.

Wegen Widerhandlungen gegen Gemeindereglemente (Feuerwehrreglement, Abfallregle-
ment und Polizeiordnung) mussten im Berichtsjahr insgesamt 46 Personen gebüsst werden.

Willy Adler
Friedensrichter der Stadt Solothurn

161



Museen 2003

Museumskommission und Fachkommissionen

Es wird auf die speziellen Berichte der Museen der Stadt Solothurn verwiesen.

Museumskommission/Präsident Peter Fäh

Die Museumskommission traf sich 2003 an fünf Sitzungen. Die Mitglieder der Kommission
wurden an den Sitzungen über die Tätigkeiten der drei Museen durch die Kommissions-
präsidenten und die Konservatoren bzw. Konservatorin informiert. Die Budgets der drei
Museen wurden ausführlich diskutiert, Korrekturen vorgeschlagen und zur Genehmigung
weiter empfohlen. Durch die Mitglieder der Kommission wurde auch festgehalten, dass in
den drei Museen trotz der finanziell angespannten Situation sehr gute Arbeit geleistet
wird.

Anlässlich der Sitzung im September wurde das Sammlungs- und Museumskonzept für
das Museum Blumenstein ausführlich behandelt. Das Museumskonzept wurde nochmals
an die Fachkommission bzw. Konservatorin zurückgewiesen mit dem Auftrag: «Das Kon-
zept müsse den heutigen personellen wie finanziellen Ressourcen angepasst werden!» Es
ist vorgesehen, dass sowohl dem Sammlungs- und dem Museumskonzept im Frühjahr
2004 durch die Kommission zugestimmt wird.

Auch im Jahr 2003 musste durch die Konservatoren, Fachkommissionen und die
Museumskommission festgestellt werden, dass in unseren drei Museen die Ausstellungen
und die Museumspädagogischen Anlässe bezüglich den Inhalten, der Präsentation, der
Sicherheit und den verschiedenen technischen Hilfsmittel die eingesetzt werden müssen
immer aufwendiger und teurer werden. Die Finanzierung der Ausstellungen wird immer
schwieriger. In keinem der Museen wären Ausstellungen und auch die Museumspädagogik
ohne finanzielle Unterstützung von Dritten (Lotteriefonds, Private Sponsoren) möglich. Die
Museumskommission ist den Stadtbehörden dankbar, dass diese mindestens die Infrastruk-
tur und den Betrieb der Museen finanziell sicherstellen.

Fachkommission Kunstmuseum/Dr. Christoph Vögele, Konservator

Die Fachkommission traf sich im Geschäftsjahr 2003 zu sechs Sitzungen. Eine weitgehend
aus Mitgliedern der Fachkommission zusammengesetzte Arbeitsgruppe, die sich mit der
gewünschten Erweiterung des Kunstmuseums beschäftigt, kam zu einer zusätzlichen
Besprechung zusammen. Anlässlich eines Treffens mit dem Stadtpräsidenten konnte diese
Gruppe spezifische Wünsche und Anliegen vorbringen. Dabei wurde für 2004 ein Hono-
rarbudget von Fr. 20’000 zugesichert, mit dem drei externe Berater Studien zu einem
Argumentarium für eine künftige Erweiterung des Kunstmuseums erarbeiten können. Die
drei Berichte zu den Aspekten Sammlung, Urbanistik und Architektur wurden an Ralf Beil,
Martin Volkart und Gérard Staub vergeben. Die üblichen Sitzungen widmeten sich zu
einem grossen Teil normalen Geschäften wie Ausstellungsprogramm, Leihanfragen, Schen-
kungen und Ankäufen. 

Im Jahr 2003 wurden neun Ausstellungen gezeigt. Das Schaffen von Ian Anüll und Jean
Pfaff wurde in zwei grossen Präsentationen breit vermittelt. Auch im vergangenen Jahr
kamen mehrere Ausstellungen dank der Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnern
zustande: Neben dem Schweizerischen Kunstverein (Daniela Keiser und Peter Stamm) und
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dem Design Center Langenthal (Design Preis Schweiz 2003) ist das Solothurner Institut für
Digitale Kultur (IDK) zu nennen, das mit Echoloten. Suchbewegungen im unbekannten
Raum erstmals eine Ausstellung im Kunstmuseum Solothurn organisierte. Wiederum
begegneten sich kunsthistorische Aufarbeitungen (Sigismund Righini. Ein Maler zwischen
Jugenstil und Moderne) und Präsentationen junger Positionen (Christoph Draeger). Das
Ausstellungsprogramm 2003 wurde von Publikum und Medien sehr gut aufgenommen.
Trotz des Jahrhundert-Sommers, der für einen allgemeinen Rückgang der Eintritte sorgte,
konnten insgesamt 16’470 Besucherinnen und Besucher gezählt werden. 

Unter den Ankäufen sind Werkgruppen von Ian Anüll, Martin Disler, Jean Pfaff und Oskar
Tröndle zu nennen. Zu den zahlreichen Schenkungen gehören eine grosse Installation von
Roman Signer, die uns von den Freunden des Kunstmuseums Solothurn übergeben wurde,
sowie zwei Bilder der Schule des Jusepe de Ribera  rsp. von Léon Spilliaert der Rolf und
Margit Weinberg-Stiftung, Zürich. Werke des Solothurner Künstlers Jürg Hugentobler
kamen dem Museum in Form eines Depositums der Walter-Borrer-Stiftung zu.

Reger als im Vorjahr verlief der Ausleihverkehr: Werke des Kunstmuseums Solothurn
waren in Japan, Österreich, Frankreich und Deutschland sowie in verschiedenen Schweizer
Museen zu sehen. Wichtige Werkgruppen gingen an die Anker-Ausstellung und die Lugin-
bühl-Ausstellung im Kunstmuseum Bern, an die Dieter Roth-Retrospektive im Schaulager
Basel sowie an die Ausstellung Von Edmond Bille zu Kirchner. Ländlichkeit und moderne
Kunst im Musée Cantonal des Beaux-Arts Sion.  

Detaillierte Angaben zum Geschäftsjahr 2003 des Kunstmuseums Solothurn finden sich im
Jahresbericht.

Fachkommission Naturmuseum/Präsident Dr. Alex Oberholzer

In drei Sitzungen setzte sich die Kommission mit dem Betrieb des Naturmuseums ausein-
ander. Die hervorragende Zusammenarbeit und das Engagement im Team bringen mit ver-
hältnismässig wenig Personalaufwand grosse Leistungen zustande, was die Besucherzah-
len bestätigen. Der dringend notwendige Ersatz der Aquarien beim Eingang zeigt, dass
nach den vielen Jahren in Zukunft einiges an Erneuerungen anfallen wird.

Weitere Informationen finden sich im Jahresbericht, der im Naturmuseum bezogen oder
von der Homepage des Naturmuseums «www.naturmuseum-so.ch» heruntergeladen wer-
den kann.

Fachkommission Historisches Museum Blumenstein/
Regula Bielinski, Konservatorin

Sammlung
Im Laufe des Jahres erhielt das Museum Blumenstein unter anderem eine grössere Samm-
lung von Glasdiapositiven aus dem 19./20. Jahrhundert mit Sujets aus der Schweiz sowie
ein altes Projektionsgerät für Glasdiapositive als Schenkung. Im Zusammenhang mit der
Schliessung des Kapuzinerklosters in Solothurn nahm das Museum ferner einen grossen
Umfang an Objekten aus dem Kloster an (Reliquiare, Wappentafeln, religiöse Gemälde,
Skulpturen und Kruzifixe sowie liturgische Geräte).Die im Herbst 2002 aufgenommene
Aufzeichnung der klimatischen Bedingungen im Museum wurde weiter geführt. Der
Bericht mit Massnahmenvorschlägen wurde Anfang 2004 vorgelegt.
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Veranstaltungen
Im Verlauf des Jahres fand eine Reihe von Veranstaltungen statt, die durch den Lotterie-
fonds des Kantons Solothurn unterstützt wurden. Als Grossanlass stand die zweite Veran-
staltung «Kunst oder Krempel? Familienschätze neu entdecken» am 22. März im Zentrum.
Über vierhundert Besucherinnen und Besucher nahmen am öffentlichen Beratungstag teil. 

Im Bereich Museumspädagogik wurden Workshops zu den Themen Kräutergarten, Kör-
perpflege und Advent veranstaltet. Der zweitägige Ferienpass im Sommer wurde dem 
Thema «Reisen damals» gewidmet. Dabei gestalteten die Kinder die eine Kindersänfte 
mit Malereien. Die zum zweiten Mal durchgeführte «Gespensternacht» liess die Kinder
eine Nacht im Schloss Blumenstein erleben, mit einem Gespenstermenü und nächtlichen
Geschichten. Im Adventsworkshop stand das Erfinden und gegenseitige Vortragen von
Geschichten zum Advent im Zentrum. Ergänzend wurden Vermittlungsmaterialien für
Schulen zum Thema Lebensalltag im 18. Jahrhundert und heute erarbeitet. Zum ersten
Mal führte das Museum Workshops für Schulklassen durch, die grossen Anklang fanden
und gut besucht wurden. Im Weiteren fand eine Reihe öffentlicher Führungen durch das
Haus sowie Führungen zu speziellen Themen statt. Zwei Vorträge thematisierten den
Umgang und die Restaurierung von historischen Musikinstrumenten und die Geschichte
des Bistums Basel. 

Im Herbst fand die Videopräsentation des Projekts «Was ist eigentlich los im Blumenstein? 
Gespräche über Zeiterfahrung, Klosterleben, Uhren und Familienbande», Eine Arbeit von
Till Velten statt. Im Rahmen von «Musik im Blumenstein»  wurden sieben gut besuchte
Konzerte veranstaltet.

Vermietung
Über 2000 Personen erlebten die stimmungsvolle Schlossatmosphäre des Blumensteins im
Rahmen von privaten Anlässen wie Geburtstagsfeiern, privaten Konzerten, Hochzeitsapé-
ros und weiteren kulturellen Veranstaltungen.

Statistik
Im Jahr 2003 zählte das Museum insgesamt 6678 Besuche. Der Besuch des Museums
durch Einzelpersonen betrug dabei etwa ein Drittel des Gesamtvolumens, während zwei
Drittel auf den Besuch durch Gruppen während und ausserhalb der Öffnungszeiten gin-
gen. Dies veranschaulicht wie bereits im vergangenen Jahr, dass organisierte Besuche und
Veranstaltungen gegenwärtig für das Museum bedeutend sind. Der Anteil an Vermietun-
gen entspricht wie letztes Jahr ca. einem Drittel der gesamten Besuchszahl. 1388 Besuche-
rinnen und Besucher nahmen an museumspädagogischen Aktivitäten und Führungen teil –
ein markanter Zuwachs im Vergleich zum Jahr 2002, der auf das neue Angebot von
Workshops für Schulklassen zurückgeht.

Museumsstrategie
Im Sommer 2003 legte die Museumsleitung der Fachkommission das Museumskonzept
und das Sammlungskonzept für das Museum Blumenstein vor, welche die Ziele, Aktivitä-
ten und Sammlungstätigkeit des Museums festlegen. Die durch die Fachkommission
genehmigten Entwürfe wurden im Herbst der Museumskommission vorgelegt.
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Sportkommission

Kommission

Im Berichtsjahr wurden sieben Kommissionssitzungen abgehalten. Das Schwergewicht der
Beratungen im Jahr 2003 lag vor allem beim gemeinsam erarbeiteten neuen Leitbild. Die-
ses wurde im November den über hundert Solothurner Sportvereinen zur Vernehmlassung
zugestellt. Die weiteren Besprechungen erfolgen im Jahr 2004.

Sportanlagen

1. Turnhallen

Wegen der Abtretung der Turnhalle Werkhof 4 mussten umfangreiche Verschiebungen bei
Hallenbelegungen vorgenommen werden. Damit diese zur mehrheitlichen Zufriedenheit
der Benützer umgesetzt werden konnte, musste vorerst eine genaue Hallenkontrolle vor-
genommen werden. Diese Überprüfung hatte zur Folge, dass gewissen Riegen die Bewilli-
gung zur Benützung von städtischen Turnhallen entzogen werden musste. Von der Umor-
ganisation wurden zwölf Vereine betroffen! Derzeit sind die Hallenbedürfnisse einigermas-
sen abgedeckt. Die Vereine warten gespannt auf die Überarbeitung des Gebührentarifes.

2. CIS-Halle

Die CIS-Halle hat eine neue Verwaltung erhalten. Das Einvernehmen mit den Verantwort-
lichen ist gut.

3. Mittleres Brühl

Die Plätze sind weiterhin stark übernutzt. Neue Plätze würden eine grosse Entlastung brin-
gen. Insgesamt mussten sieben Sitzungen mit den Benützern abgehalten werden. Es wer-
den immer wieder neue Bedürfnisse angemeldet, vor allem von Ausländervereinen.

Sportlerehrung

An der Sportlerehrung vom 28. Mai 2003 konnten für einmal Sportlerinnen und Sportler
aus verschiedenen bisher kaum in Erscheinung getretenen Sportarten geehrt werden. Es
wurden insgesamt 91 Sportlerinnen und Sportler geehrt.

Demission

Mit Hugo Derendinger hat ein sehr engagiertes Mitglied wegen Wohnortswechsels als
Mitglied und Vizepräsident demissioniert. Er gehörte während 20 Jahren der Sportkommis-
sion an. (S. 150).

Gesamthaft gesehen darf festgestellt werden, dass sich die heutige personelle Zusammen-
setzung der Sportkommission sehr positiv auf die Kommissionstätigkeit ausgewirkt hat
und dass die Zusammenarbeit selten so gut war! 

Alexander Rudolf von Rohr
Präsident Sportkommission
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Stadtkanzlei
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Allgemeines

Das Projekt Seminarmeile Solothurn hat nicht nur das Stadtbauamt und den Rechts- und
Personaldienst beschäftigt, sondern im besonderen Masse auch die Stadtkanzlei. Die Ver-
handlungen über den Nutzungsvertrag Landhaus, der die gastronomische Bewirtschaftung
und Nutzung des Landhauses beinhaltet, aber auch der vorgesehene Umbau des Landhau-
ses haben viel Zeit in Anspruch genommen. Ebenso musste vorsorglich die Kündigung des
bestehenden Pachtvertrages mit dem Landhauswirte-Konsortium fristgerecht auf den 30.
Juni 2004 ausgesprochen werden. Die Kündigung erfolgte allerdings unter dem Vorbehalt,
dass die Seminarmeile auch realisiert wird, insbesondere dass an der Urnenabstimmung
vom 16. Mai 2004 das Stimmvolk dem Umbau des Landhauses zustimmt.

Im weitesten Sinne hat ebenfalls das Projekt Solothurn Services etwas mit der Seminarmei-
le zu tun, das neue Strukturen für die Dienstleistungs- und Marketing-Organisation für den
Standort Solothurn schaffen will. In einem Steuerungsausschuss wurde ein realistisches
Lösungsmodell erarbeitet, das 2004 umgesetzt werden soll. Dazu gehört auch das Raum-
belegungsmodul, das gegenwärtig von einem Informatikbüro entwickelt wird. Dieses
erleichtert die Administration und Organisation der Belegung von Räumen. Entschieden
werden muss noch die wichtige Frage, ob die Stadtkanzlei weiterhin die Saalreservationen
für das Landhaus, den Konzertsaal und das Haus am Land vornimmt, oder ob die Vermie-
tung dieser Lokalitäten inskünftig durch die neue Organisation Solothurn Services erfolgt.

Am 1.Juni 2002  hat die Stadt Solothurn mit dem Städtchen Le Landeron NE, das am Ende
des Bielersee liegt, eine Städtepartnerschaft beschlossen, die an einer Feier im Landhaus
mit Unterzeichnung der Partnerschaftsurkunden besiegelt wurde. Anlässlich ihres Stadt-
festes vom 20. September 2003 mit den lokalen Vereinen hat auf Einladung der Behörden
von Le Landeron eine rund 150-köpfige Solothurner Delegation (Gemeinderat und Verwal-
tungsvertreter, Stadtmusik Solothurn, Tambourenverein, Jodelklub Edelweiss, Cercle
Romand) an einer Fortsetzung der Partnerschaftsfeier (jumelage 2ème acte) teilgenom-
men. 

Im Berichtsjahr haben wiederum erfreuliche Begegnungen zwischen Bewohnern und
Gruppen der Städte Heilbronn und Solothurn stattgefunden. Besonders erwähnenswert ist
der Besuch des Solothurner Gemeinderates während des Weindorfes in Heilbronn und die
Präsenz von Heilbronn Marketing GmbH und des Wirtschaftsraumes Heilbronn Franken an
der HESO. Leider sind die Kontakte zur dritten Partnerstadt Krakau etwas eingeschlafen. 

Die Ermittlung der Wahlergebnisse der eidgenössischen Wahlen ging in der Stadt Solo-
thurn einmal mehr reibungslos über die Bühne. Ein Wahlbüro befasste sich mit den Stän-
deratswahlen, die übrigen verfügbaren Wahlbüromitglieder und Ersatzleute bearbeiteten
die unveränderten Wahlzettel der Nationalratswahlen und überprüften die Richtigkeit der
veränderten Wahlzettel, die zu Auszählpaketen à  je 50 Wahlzettel zusammengestellt wur-
den. Mit der EDV-Software WABIS wurden diese Pakete durch Personal der Stadtverwal-
tung erfasst, unterstützt durch Wahlhelfer der Parteien FdP, SP und CVP. (S. 169, 170).

Peter Gisiger, Stadtschreiber
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Abstimmungen und Wahlen

Eidgenössische Volksabstimmungen

Eidgenössische Wahlen

9. Februar 2003

Stadt Kanton Bund
Vorlage: Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Änderung der Volksrechte 2324 739 32983 11621 934264 394055

BG Anpassung der kantonalen 2566 501 34025 10598 1028729 301230
Beiträge für die innerkantonalen 
stationären Behandlungen

Stimmberechtigte: 10568
Stimmende: 3116 (28.92 %)
davon schriftlich: 2837 (91.05 %)

19. Oktober 2003

Ständeratswahlen Stadt Kanton

Büttiker Rolf 3529 59445

Leuenberger Ernst 4122 59903

Leere Stimmen 1658 19160

Ungültige Stimmen 113 958

Stimmberechtigte: 10552
Stimmende: 5066 (48.0 %)

18. Mai 2003

Stadt Kanton Bund
Vorlage: Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Militärgesetz (Armee XXI) 4699 906 68928 20395 1717167 543050

BG Bevölkerungsschutz 4913 771 71403 18008 1827384 442828

Mieter-Initiative 2210 3523 24486 65060 749262 1540217

Sonntagsinitiative 2808 3108 32438 58962 882303 1460326

Gesundheitsinitiative 1706 4122 20886 69328 625570 1681943

Behinderteninitiative 2395 3466 30025 60424 871210 1438779

Initiative «Strom ohne Atom» 2221 3622 24235 66791 783718 1540164

Initiative «MoratoriumPlus» 2780 3018 32010 58438 955593 1341512

Lehrstelleninitiative 1971 3811 24384 65576 723155 1564072

Stimmberechtigte: 10567
Stimmende: 5970 (56.50 %)
davon schriftlich: 5058 (84.72 %)
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Kantonale Volksabstimmungen

19. Oktober 2003

Nationalratswahlen Stadt (PS) Kanton (PS)

Junge Schweizerische Volkspartei 218 5544

Schweiz. Volkspartei SVP des Kantons Solothurn 4968 115423

CVP Kanton Solothurn 5018 101551

Freisinnig-demokratische Partei des Kantons Solothurn A 7188 50631

Freisinnig-demokratische Partei des Kantons Solothurn B 1761 68419

Grün Plus 4846 32283

Sozialdemokratische Partei 9348 128621

JUSO Kanton Solothurn 982 8046

Jungliberale Kanton Solothurn 492 10036

Evangelische Volkspartei Kanton Solothurn 349 6445

Junge CVP 772 11642

Gewählt sind:

Borer Roland, Kestenholz  SVP 1109 23088

Wobmann Walter, Gretzenbach  SVP 600 17842

Bader Elvira, Mümliswil  CVP 878 20382

Fluri Kurt, Solothurn  FdP 2217 11717

Steiner Rudolf, Lostorf  FdP 502 14547

Banga Boris, Grenchen  SP 1895 25238

Heim Bea, Starrkirch-Will  SP 1524 21254

Stimmberechtigte: 10552
Stimmende: 5254 (49.8 %)
davon schriftlich: 4227 (80.5 %)

29. Juni 2003

Stadt Kanton
Vorlage: Ja Nein Ja Nein

Änderung der Kantonsverfassung - kleineres 3589 497 6655 10380
Quorum für das kantonsrätliche Verordnungsveto

Initiative «Der Kindergarten gehört uns» 1977 2266 20108 37878

Initiative «Gerechte Chance für alle 2187 2058 21939 36023
MusikschülerInnen»

Stimmberechtigte: 10570
Stimmende: 4367 (41.31%)
davon schriftlich: 4089 (90.38%)
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171

30. November 2003

Stadt Kanton
Vorlage: Ja Nein Ja Nein

Änderung der Verordnung über die Steuern und 1332 1109 16990 27601
Gebühren für Motorfahrzeuge, Fahrräder und 
Schiffe (Referendum)

Änderung der Spitalvorlage VI 2034 398 30548 13839

Verpflichtungskredit für die Neustrukturierung 1952 485 28806 15496
des Bezirksspitals Thierstein

Stimmberechtigte: 10551
Stimmende: 2471 (22.82%)
davon schriftlich: 2277 (92.15%)

18. Mai 2003

Ersatzwahl in den Regierungsrat Stadt Kanton

Müller Heinz 1071 23386

Fischer Klaus 1389 25654

Zanetti Roberto 2715 29522

Stimmberechtigte: 10567
Stimmende: 5526 (52.3 %)

9. Februar 2003

Vorlage: Ja Nein

Sanierung der Alterssiedlung St. Josefsgasse: Kreditbewilligung 2426 436

Stimmberechtigte: 10361
Stimmende: 2919 (28.17 %)

29. Juni 2003

Ersatzwahl in den Regierungsrat (2. Wahlgang) Stadt Kanton

Heinz Müller 599 12654

Klaus Fischer 1386 22402

Roberto Zanetti (gewählt) 2460 25173

Stimmberechtigte: 10570
Stimmende: 4524 (42.80)
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Einwohnerdienste

Übersicht

Allgemeine Tätigkeiten der Einwohnerdienste
Zahlen der Stadtbevölkerung per 31.12. 2003
Abstimmungen und Wahlen (Stimmregister)
Bestattungswesen

Allgemeine Tätigkeiten der Einwohnerdienste

94,1 % (resp. 14’126 Personen) der Stadtbevölkerung haben im Berichtsjahr am Schalter
der Einwohnerdienste persönlich vorgesprochen. Sei dies im Zusammenhang mit

➢ dem Zuzug in Solothurn resp. mit dem Wegzug von Solothurn
➢ der Regelung des Aufenthalts- und Arbeitsverhältnisses der Ausländer/Innen
➢ der Adressänderung innerhalb der Stadt
➢ zur Beantragung einer Identitätskarte oder eines Passes
➢ zur Bestellung 

- von Neben-Schriften zum temporären auswärtigen Aufenthalt
- einer Wohnsitz-Bescheinigung
- einer Lebens-Bescheinigung
- eines Alters-Ausweises oder dann 

➢ zur Bekanntgabe 
- einer Geburt
- einer Kinds-Anerkennung
- einer Adoption
- der Eheschliessung
- der Ehescheidung
- einer Einbürgerung
- eines Todesfalles
- einer Bestattung.

Ausserdem wurden Auskünfte erteilt

➢ telefonische 11’383
➢ schriftliche 4’578

Total 15’961

Nebst für die von der Einwohnerschaft bei uns deponierten persönlichen Schriften, sind die
Einwohnerdienste auch verantwortlich für den Datenfluss sämtlicher Mutationen an die
verschiedenen Amtsstellen der städtischen und kantonalen Verwaltung.

Zahlen der Stadtbevölkerung per 31.12.2003 

Schweizer/Innen 12’034 80,24 %
Ausländer/Innen 2’964 19,76 %

Total 14’998










